
WINKLARN. Am 1. Mai 1990 hat er die
Amtsgeschäfte in der Marktgemeinde
Winklarn übernommen, die er bis
heute ausführt. In mehreren Laudatio-
nes kamen seine Verdienste zum Aus-
druck. 1. Bürgermeister Hans Bock be-
grüßte zum Festakt neben dem Jubilar
Pfarrer und BGR Franz Winklmann,
Landrat Volker Liedtke, Schulleiter
Siegfried Bräuer, Pastoralreferent Alf-
red Gaßner, VG-Leiter Anton Brand
und den kompletten Marktgemeinde-
rat. Besonders freute er sich über den
Überraschungsgast des Abends, Bür-
germeister Lechner aus der Partnerge-
meindeWinklarn inNiederösterreich.

Hilfsbereit und kompetent

In seinem Rückblick erinnerte er an
das Jahr 1990, als nach dem Ende der
Ära Thammer der langjährige Ge-
meinderat Hans Sailer mit einer Zwei-
drittel-Mehrheit an die kommunalpo-
litische Spitze der Marktgemeinde ge-
wählt wurde. Bereits damals hatte sich
Sailer in mehreren Vereinen verdient
gemacht. Das Eigenschaftswort „hilfs-
bereit“, aber auch fachliche Kompe-
tenz bewog die Gemeindebevölkerung
ihren Bürgermeister drei weitere Male
mit überwältigenderMehrheit wieder-
zuwählen. „Er ist überhaupt ein hilfs-
bereiterMensch und half und hilft, wo
Not am Mann ist“, so charakterisiert
Hans Bock seinen Amtskollegen. Am
Herzen liegt ihm das Vereinswesen,
das er auch als Privatmann unter-
stützt, ebenso wichtig ist ihm eine her-
vorragende Zusammenarbeit zwi-
schen politischer Gemeinde und Pfarr-
gemeinde.

In einem Überblick rief Bock die
vielfältigen Aktivitäten und Projekte
Sailers in Erinnerung. Trinkwasserver-
und Abwasserentsorgung hat sich der
Bürgermeister besonders auf die Fah-
nen geschrieben. Fast alle Orte der Ge-
meinde sind auf diesem Gebiet auf
dem neuesten Stand. Mit Bauhofneu-
bau, Rathaussanierung, Straßenbau-
ten,Waldwegebau, Dorferneuerung in
Muschenried und Ausbau von Kinder-
spielplätzen sind nur einige Projekte
genannt. Als „treibende Kraft“ ist Hans
Sailer bei der Einführung des Bürger-
festes zu nennen, hier wurde der Erlös
stets einem guten Zweck zugeführt.
Auch die Feuerwehren konnten im-
mer auf seine Unterstützung zählen.
Neue bzw. erweiterte Feuerwehrhäu-

ser und eine gute und zeitgemäße Aus-
rüstung kennzeichnen die Wehren in
der Gemeinde. Laufende Projekte sind
unter anderem das neue Feuerwehr-
haus in Winklarn, Städtebauförde-
rung und die Sanierung der Grund-
schule verbunden mit einer ständigen
Ausstellung fürHinterglasmalerei.

Gebührend hobHans Bock auch die
täglichen Sprechstunden für die Bevöl-
kerung hervor, die nicht in jeder Ge-
meinde eine Selbstverständlichkeit
sind. Er bedankte sich im Namen der
Marktgemeinde für Sailers unermüdli-
chen Einsatz zum Wohle der Gemein-
de und wünschte weiterhin viel Kraft
und eine glückliche Hand bei anste-
henden Entscheidungen.

„Wer andere mitreißt“

Stellvertretend für den Landkreis gra-
tulierte Landrat Volker Liedtke zum
Jubiläum. „Licht, aber genauso Schat-
ten haben die Gemeinden des östli-
chen Landkreises in den letzten 20 Jah-
ren gesehen. Deshalb ist es wichtig,
welche Persönlichkeit voranmar-
schiert und andere mitreißt“, so Liedt-
ke in Anerkennung der nicht selbst-
verständlichen Amtszeit von Hans Sai-
ler. Zwei Persönlichkeiten hob er be-
sonders hervor, die den 1. Bürgermeis-
ter seit Amtsbeginn im Marktrat be-
gleiten. Maria Baumer und Hans Bock
zollte er ebenfalls Respekt und Aner-
kennung für zwanzig Jahre Ehrenamt
und danktemit einem Präsent.

Gruß aus Niederösterreich

Pfarrer FranzWinklmann bezeichnete
Hans Sailer als „Geschenk“ für die
Pfarrgemeinde, denn ob Kindergarten
oder Filialkirchen – stets habe das Ge-
meindeoberhaupt ein offenes Ohr und
trage zum Gelingen der kirchlichen
Arbeiten bei. Auch er sagte ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“ für die freund-
schaftliche und kameradschaftliche
Zusammenarbeit. Gernot Lechner, der
Bürgermeister der Partnergemeinde in
Niederösterreich, überbrachte die Grü-
ße seiner Heimatgemeinde und beton-
te die enge Freundschaft zur Gemein-
deWinklarn. Er hoffe auf viele weitere
Jahre der Partnerschaft und wünschte
Hans Sailer weiter alles Gute. (gjb)

Persönlichkeit, die
unermüdlich für
Gemeinde tätig ist
JUBILÄUMWinklarns 1. Bür-
germeister Hans Sailer ist
seit 20 Jahren imAmt.

Der „Dienstjubilar“, Winklarns 1. Bürgermeister Hans Sailer (2. von rechts), im
Kreise der Gratulanten aus Politik, Kirche und Vereinen Foto: gjb
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„Er ist überhaupt ein hilfsbe-
reiter Mensch und half und
hilft, wo Not amMann ist“.
LAUTDATORHANSBOCKÜBER BÜR-
GERMEISTERHANSSAILER
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SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR
Neueröffnung
„Zur blauen
Lagune“

RÖTZ.Neu eröffnet wurde amDienstag
in Rötz in der Böhmerstraße 24 (ehe-
mals Bistro Isi) die Pilsbar-Bistro-
Sportbar „Zur blauen Lagune“. Zusam-
men mit den Hausbesitzern Lydia und
Josef Ruhland haben die Pächter Petra
Kramer und Martin Milsome die
Räumlichkeiten dem Namen des Lo-
kals entsprechend neu gestaltet. Ab so-
fort ist das Lokal täglich von 10 bis 24
Uhr geöffnet und lädt zu einem ge-
mütlichen Aufenthalt ein. Treffpunkt
für Sportbegeisterte ist das Sportcafé.
Hier kannman auf einem großen Bild-
schirm alle größeren Sportevents, ein-
schließlich Fußball und Formel 1,
auch auf Sky verfolgen. Nach Fertig-
stellung der Küche bieten die beiden
Pächter ab Ende Mai italienische Kü-
che und zum Mittagstisch zusätzlich
allerlei Schmankerln aus der deut-
schenKüche.

Bürgermeister Ludwig Reger zeigte

sich anlässlich der offiziellen Eröff-
nung erfreut, dass das Lokal einen
nahtlosen Übergang erfährt. Er unter-
strich die Notwendigkeit guter Gastro-
nomie in Rötz und wünschte den
Pächtern ein stets volles Haus.

Hausbesitzer Josef Ruhland und sei-
ne Gattin Lydia zeigten sich ebenfalls

erfreut über den nahtlosen Fortgang
der Gastronomie. Er verwies darauf,
dass künftig hier auch Rötzer Bier aus-
geschenkt wird. Gemeinsam stießen
die Gäste der Eröffnung mit Petra Kra-
mer undMartinMilsome auf erfolgrei-
che Geschäfte in den gemütlich einge-
richteten Räumlichkeiten an. (st)

Das Pächterpaar Petra Kramer und Martin Milsome (2. u. 3. von links) mit Bür-
germeister Ludwig Reger (ganz links) und den Hausherren Josef und Lydia
Ruhland Foto: Sturm

Saisonauftakt mit Schleiferltunier
RÖTZ. Am Sonntag fand die offizielle Saisoneröffnung der
Tennisabteilung mit einem Schleiferlturnier statt. 25 Ten-
nisbegeisterte trafen sich dazu an diesem geselligen Sonn-
tagnachmittag auf der Tennisanlage. Zwölf Sportler spiel-
ten auf drei Plätzen jeweils Doppel in den verschiedenen
Altersgruppen. Leider machte das Wetter nicht mit, sodass

der Saisonauftakt dann mehr in gemütlicher Form im Ten-
nisheim bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem, gefeiert wer-
den musste. Ab sofort wird in Rötz übrigens wieder der
Mixed-Cup im wöchentlichen Rhythmus gespielt. Neu in
dieser Sommersaison ist, dass der Freitag als fester Mixed-
Cup Tag eingeplant ist. (whl)

Am Thamerkeller tanzten in der Walpurgisnacht die Hexen
RÖTZ.Die Rötzer Kulturfreunde hatten in derWalpurgis-
nacht zum Hexentanz ums Feuer eingeladen. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit loderte auf dem Hügel vor der
Stadt ein großes Lagerfeuer. Das wichtigste Fest der He-
xen begann – die Walpurgisnacht! Den Namen bekam
die Nacht von Walpurga, einer englischen Nonne, die
vor über tausend Jahren an einem 1. Mai von der Kirche
heiliggesprochen wurde. Darüber machten sich die Ak-

teure der Kulturfreunde und Rötzer Gardemädchen in
Hexengewändern aber keinen Kopf, eher schon über das
Wetter. Es blieb bei einem einzigen wilden Tanz der He-
xen um das Feuer, denn dann setzte Regen ein. Die Mu-
sikgruppe packte unverrichteter Dinge ihre Instrumente
wieder zusammen und die Gesellschaft der Kulturfreun-
de, Hexen und sonstiger Interessen traf sich anschlie-
ßend imKellerstüberl. (st)
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